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ANTRAG

Von Florian Bonn, Franziska Lenk und Christian Bäz
Das StuPa möge beschließen:

Das Studierendenparlament rügt das Verhalten des ehemaligen AstA-Referenten für Finanzen Tim Krätschmann sowie der verantwortlichen Prüferin für rechnerische und sachliche Richtigkeit.
Begründung:

1. Vorbemerkungen:
- Die Antragsteller sind Mitglieder der Erstsemester-AG und nahmen an dem Essen im Wallensteinkeller teil.
- Die Antragsteller werden, falls Drucksache 18/82 Satz 2 vom StuPa beschlossen wird, die durch sie entstandenen Kosten tragen.

2. Verantwortung:

Diana Berndt ist Referentin für Kultur, Sport und Erstsemesterwoche, als solche ist es nicht ihre Aufgabe alle Details der Finanzordnung zu kennen. Sie hat sich wie bei allen anderen Ausgaben unter 300 € üblich  an den Referenten für Finanzen gewandt, dieser gab ihr eine falsche Auskunft (Essen gehen ist ok, solange eine Selbstbeteiligung der Beteiligten (Getränke) geleistet wird). Diana hat sich entsprechend dieser Auskunft verhalten.
Antragsteller (auch aus dem AStA) müssen sich auf die Verantwortlichen für Finanzen verlassen können, ansonsten ist eine Arbeit mit akzeptablem finanziellen Risiko nicht möglich.

3. Frühere Beispiele:

a) In der Vergangenheit gab es durchaus Beispiele für gemeinsame Essen von AGs (oder Teilen dieser) nach Großveranstaltungen, die von der Studierendenschaft gezahlt wurden. 

Ein sehr schönes Beispiel ist Beschluss 2006-07-11/04, bezüglich eines Essens der Wissen-rockt 2006 Helfer (das Festival konnte man durchaus als totalen Reinfall bezeichnen):

„[...]Daneben werden die Co-Referentin für das Uni-Jubiläum und ihre Mitarbeiterin, Steffi Hennig und Nicole Basler, beauftragt, mit den folgenden Personen essen zu gehen: 

Josef Lewe 

Esther Müller-Reichenwallner 

Beatrice Lindhorst 

Luise Eckner 

Frank Luthardt 

Heike Mattke 

Carsten Mielsch 

Anna Schulze 

Die Kosten in Höhe von maximal 160 € werden von der Studierendenschaft getragen.[...]“
Unterstützt wurde dieser Beschluss unter anderem von Thomas Schattschneider, siehe Abstimmungsliste der StuPa-Sitzung vom 11.07.2006.
Das Essen der Erstsemester-AG ist also von der Sache her kein Einzelfall, auch bezüglich der beteiligten AStA-Referentinnen. Auch früher wurden die Kosten der „Gastgeberin“ und anderer Personen, die Aufwandsentschädigungen beziehen und sich in außerordentlicher Weise für ein Projekt außerhalb ihres originären Arbeitsbereiches eingesetzt haben, von der Studierendenschaft übernommen.

b) Ein anderes Beispiel für Bewirtung wäre der Fachschaftsworkshop am 25.11.2006. Auf diesem halbtägigen Workshop, der maßgeblich vom damaligen Referenten für Fachschaften und Gremienarbeit Thomas Schattschneider organisiert wurde, wurden zum Mittagessen für die Teilnehmer Pizzen bestellt, wobei diese vom AStA (also der Studierendenschaft) gezahlt wurden. Ein diesbezüglicher Antrag findet sich in den Drucksachen nicht.
Die Antragsteller gehen davon aus, dass bei einem Beschluss von Drucksache 18/82 Satz 2, das Studierendenparlament sich über die damaligen Kosten informieren wird, von den verantwortlichen Referenten (FuG Thomas Schattschneider; Finanzen Martin Hackober) eine Stellungnahme einholen wird und gegebenenfalls die Rückforderung einleiten wird.
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